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100 Jahre Film in St.Gallen. Grund genug, dem Thema Film und
Kino eine ganze «Saiten»-Nummer zu widmen. Die Welt der
bewegten Bilder hielt 1897 Einzug in die Gallusstadt. Zuerst als

Jahrmarktattraktion, von 1907 an in festen Sälen. Wie es um die
Anfangszeit des Films in unserer Stadt bestellt war, und wie sich
die heute noch bestehenden Kinos entwickelt haben, davon
berichtet der Artikel «Wie das Kino nach StGallen kam» von Peter
Müller, der sich als Lokalhistoriker schon seit einiger Zeit mit
dem Filmwesen befasst.

Was vor 100 Jahren bescheiden begann, hat sich schnell zum
lukrativen Geschäft entwickelt. In den 90er Jahren boomt das
Kino wie nie zuvor. Auch die Kinoszene in St.Gallen blüht. Das
Publikum kann mittlerweile zwischen 14 Kinosälen auswählen,
13 davon gehören Franz Anton Brüni, der laut Statistik zum
fünftgrössten Kinounternehmer der Schweiz avanciert ist. Das

einzige unabhängige Kino in St.Gallen ist das städtisch
subventionierte Kinok an der Grossackerstrasse in St.Fiden. In seinem
Artikel «David tut Goliath nicht weh» geht der Journalist und
Filmkritiker Andreas Kneubühler auf das Verhältnis ein
zwischen dem kommerziell orientierten Monopolisten Brüni und
dem kulturell engagierten Kinok, das sich in den letzten drei
Jahren erfolgreich vom Ruf eines verstaubten Alternativkinos
befreit hat.

Hand aufs Herz: Haben Sie gewusst, dass es in StGallen seit
44 Jahren einen Filmclub gibt? Vielleicht mehr noch als das
Kinok versteht sich der CINECLUB als Ort des Erinnerns: Wo
sonst wird die Filmgeschichte in StGallen noch repräsentiert.
Daneben erhalten all diejenigen Filme eine Plattform, die durch
die Maschen des hollywood'schen Distributionssystems gefallen
sind: Dokumentarfilme, Schweizer Filme, Filme aus unbekannten

Filmländern oder Filme von Frauen. Theres Roth-Hunkeler
beschreibt aus eigener Erfahrung die aktuelle Situation in der
kulturell orientierten Kinoarbeit, die gerade heute - bei der Flut
von amerikanischen Grossproduküonen - nötiger ist denn je.

«Ernas Stummfilmrolle» heisst ein einmaliges Projekt der in
St.Gallen lebenden Schauspielerin Anna Schindler, das im Januar

im Saal des Kinok acht Mal zur Aufführung gelangt. In einer
noch nie dagewesenen Verbindung von Theater, Stummfilm
und Musik wird anhand eines fiktiven Kino-Unternehmerehepaares

und seiner Enkelin in das Jahr 1911 zurückgeblendet,
als Kinoerzähler, verstimmte Klaviere und surrende Projektoren
noch zxnn unmittelbaren Filmerlebnis gehörten. Adrian Riklin
hat sich für «Saiten» die Proben angeschaut.

Auch die einheimische Filmszene soll in vorliegender «Sai-
ten»-Ausgabe zu Wort kommen. Obwohl die östliche Schweiz
im Filmbereich unterdotiert ist - so gibt es in St.Gallen z.B. keine
Filmfachklasse -, machen hiesige Filmemacherinnen immer
wieder von sich reden. Peter Liechti, Peter Mettler oder Friedrich
Kappeler gehören dazu, aber auch Videoschaffende wie Pipilotti
Rist oder Muda Mathis, um nur einige zu nennen. Beklagte man
vor einiger Zeit noch eine eigentliche Krise des Schweizer Auto-
renfllms, zeigt sich jetzt Licht am Horizont. Der Film «Nacht der
Gaukler» der beiden Nachwuchsregisseure Pascal Walder und
Michael Steiner aus Rapperswil-Jona wird von der internationalen

Presse enthusiastisch gefeiert und gewann an verschiedenen

Festivals bedeutende Preise. Ich hatte Gelegenheit, mit den
beiden Jungfilmern ein längeres Gespräch über ihre Erfahrungen

und Zukunftsperspektiven zu führen.

Film ab!

Januar 1997
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Metzgergass 26
9000 St.Galle **

Mit zwei alten Worten beginnt
Ihr Glück:

Happy End.

Mit zwei neuen Worten beginnt Ihr Film¬

glück:

Independent Pictures.

Für unabhängige Filmkultur
in exklusiven Kinos steht

jetzt das neue Markenzeichen

"Independent Pictures".
Es garantiert attraktive, spannende

und unterhaltsame Filme
mit künstlerischem Niveau.

Klar, dass eine Bankwie die SBG
die "Independent Pictures"

unterstützt.

Independent Pictures

Achten Sie aufdie Kinos mit dem

beflügelten Film!

Independent Pictures
Wir machen mit.
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